
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 6 (1902-1903)

Heft: 9

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


>feni(/e Trop/en — nach dem Au-
richten beigefügt — {/ewHf/ew /
In Fläscbchen von 50 Rp. an.

(ProbeÜäschchen zu 25 Rp.)

üöettso uorzMgfic/i .sind ;

iAGGI^ BouiHon-Kapsein
à 10, 15 & 20 Rp.

zur sofortigen Herstellung einer

vollständigen, trinkfertigen Bouillon.

MAGGIE Suppen-Roilen
in Tabletten à 10 Rp. für 2 Portionen

vorzüglicher Suppe.

Stets frise Iii

Proviant
f ü r T o u r i s t e n

in grosser Auswahl.

Wurst- und Fleîschwaren
Früchte-Konserven
Gemüse-Konserven
Fleisch-Konserven

(auch mit Kochvorrichtung).

,JEr/riscÀ«Kfe
vtd_>

empfiehlt bestens

Jobs. Gänssien, Nachfolger von
C. Eggerling's

Delikatessen h an dl niig,
Zürich, Münstergasse 7.

Telephon 2321.

E. Zahner-Wiek & Sohn

Zürich faslpierlilielios

StädeltioferDlatz 22 Etablissement

Musterlager
ersten Ranges

für moderne
Patente Zimmer-
Diplome einrichtungen.

Palmin ^ ufklärmig!
'

ist ein reines Pflanzenfett laut Analyse vom kant. thurg. Laboratorium.

Palmin ©rsetzt die Kochbutter vollständig, ist '/* ausgiebiger und leichter ver-
* daulich als diese und wird in vielen Küchen seit Jahren verwendet.

Preis per Pfund 90 Cts. Nach Orten ohne Niederlagen liefert in 9 Pfund-Büchsen
franko gegen Nachnahme:

Carl Bragger-Ilarnisch, Kreuzlingen.

manuel Poter
Ooldedimied. & Juwelier

14 Theaterstrasse ZÜRICH Theaterstrasse 14

Juwelen, Gold- und Silberwaaren
in reichster Auswahl-

Siffig reelle Mimet. Einkauf und Tausch von altem Gold und Silber. Eiilijfsh Preiit.

Jede Art Spezialität: Ucrziigiicbe

Saiten
für alle Instrumente

y ^ Preislisten frei

Violinen, tadolhg j Gek. Hllg & Cl.

Zithern, Guitarren. Zürich

lls/i/x/o — aiiell äeni /Vu-

rielltsll llöigsfügt — .'

I» DlìlSelioìlgII von yll lìp, !ìl>.

Me»«o à«î.-
^/ìKLI'^ 8ouiêlyn-î(Ap8si»

à 10, IS L- 20 Kp.
HUI- sofortigen Ilerstellung einer

vvüstsnliigen, trlnkfsrtigen kouillon.

IVî/^KKI'^ 8upsZkn-Kg!îen
ir> îàdletten à 10 Rp> für 2 Dortiouen

vor^ijglioker 8upps>

?I'<>VÌLât
f là r 0 u r s t. 6 n

NI ^rosser àusivîilli.

Wlîî'sè- lillci ^Iei8v!-wa>'9li
5fiiokt«-k(on8kî'Vôii
Lk!M'î8S'ê<Ml8S!'VK!l

^îkisk!i-Kvki8L!'VK>î
(ââ mit lvoelivorrielitnug).

,à/-N5ànckê i?stàà
emptielilt !lsst/us

loks. kânssîôN, l^aolifolZer von
KAM.NÌUK'8

I)kMà8«vliîikìn«!wnx,
Là-ivlr, MiinstsrMsss

2 î2lk.

L. làer-V/lLic â 8chg

/iinifîi kWiMMà
AàWW'â 2Z KâdÛZSWMt

Uusterisgor
Diltsuts dimmer-
Diploms sìnrioiitungen.

^ îs î èiî î ,1 ,»S»
- ' ^

ist sin reiuss Düiliissilfett liìut ^Uillvse vom Knut. tllurg. DsdoràtoriuMî

lì.. I ,»,!,. ersetxt dis lûoàlnitter vollständig, ist '4 »nsgielzigsr uncl lsiâter ver-
^

ââuliel> -ris diese und vircl îu vielen Iviielen seit dullren verwendet.
Dreis per Dkund 90 Ots. 51ilsll Orten allnv dlisdôllàgoii liefert ill 9 Dkuild-Zlieîlssil
îràulro gegen Xiielinalime:

< i», t t5i I -l Z:»I î». i<» <

ZMâQMSl MGtGI'
Q-QlÂSc:iàî?Q.lSÂ à Ovr^sllsr

14 ?lis»wi'sìrssss ^ f Kî l I î ^sàt-swasss 14

ZM". srtlltî- I,I,«I 8Ìàì'>VMtI'0Il
ill rsieilstsr àslViìli!.

stkilk Il^ìtNiitt àksuf unci Isllsok von sltem lZold und 8ilbei-, kiül^lk kttiüt.

^eâs lgtrt 8p^i«! ^SsXÛgiîîde

Z Q j t S ri
lüf g 11e ln5ttumenlc

kreisUsten trvi

Vwlmm. ààà. ê»sîî^ ^ à lltz s e°,

Mittlern, Kuitsfi'vn. Zînrià



Grasthäuser.
Reisenden und Erholungsbedürftigen empfehlen sich bestens:

Kurhaus z. Engel, Einmotten, 800 m. Pension inkl. Zimmer von Fr. 4.50 an. Prospekte.
Pension Guggithal bei Zug: Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 4.50 an.

.Joseph Bosshard, Propr.
j.Gyrenbad" b. Turbenthal. Bade- u. Luftkurort. — Prospekt gratis u. franco.

.a..u BWtSOUfigW
(vorm. J. Muggll)

52 Bleicherweg 5EÜBICH Bleicherweg 52

Telephon 1509

Best ausgestattetes Lager
von

Pianos, Flügeln
«MMN» und Harmoniums
Miete, Abzahlung, Tauaoh, Reparaturen

Die schönste und angenehmst riechende
Wäsche erhalten Sie durch den Gebrauch von

Sleinfels-Seifen.

Diese immer mehr verlangte Seife ist renom-
miert durch höchsten Fettgehalt, durch ihr
rasches Schäumen und doch grosse Ausgiebig-
keit, sowie durch angenehmsten Wohlgeruch.

[Zà 1750 g]

Echt rassischer Knöterich
ist das beste Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit und Verschleimung. Bis vor-
kurzer Zeit war russischer Knöterich ein fast unbekanntes Kraut. Jedoch in kür»

zester Zeit sind die heilkräftigen Wirkungen desselben anerkannt worden und wir'
derselbo von Jedem, der ihn kennt, hochgeschätzt. Jeder Hustenreiz wird sowf
gemildert und der Entzündung der Schleimhäute vorgebeugt, bewirkt durch «
schleimlösenden Bestandteile des russischen Knöterichs. _

* Knöterich-Thee in Paqueten à Fi\ —.35, —.65 u. 1.25. Knöterich-Bonbons in *

queten à Fr. —.40 u. —.70 empfehlen bestens

HAUG & HAUSER, Droguerie „zum Erzberg", Rennweg 7, ZÜRICH I-

z ìâ,
kîkissnilen unc! ^rkolungsbsöiii ktigon oinpkolilvn sleîi destons:

ZìLurZz.L.uZL.DsKS1,Lrnmetto». 399m.?onsioll inO-Ammorvoll 0.4.59 ».n. Ikospskto.
?sust0W tluKNÌtds.1 del l'snsîonspreis iàl. ^iminor von Kr. 4.59 ân.

-losvpd LossdnrZ, ?ropr.
,,î-rxrs»ds>â" î». ?urkvvtds.I. Laäs- u. knKàrort. — ?rospslrt gr»tis u. àneo.

ZMsMSAW
(vorm. Slnxxll)

62 ölsiodorvsK îL^îîKDH ölsiodorvoK 52

4'slepdon 1609

Ks8î su8g68t3îîsî68 l.ager
V0Q

MMlli «OS»«
«««« ««ä I>»iM«»io«x
Zlltvto, ^d^àliluvx, ?»u»od, Rop»r»tnrov

Oie 8ekön8te unâ an^enekm8t rieeken6e
^Và8eke erkalten Lie kurek âen Lekrauck von

8leià>5-8à.
Ois8e immer mekr verlangte 8ei5e i8t renom-

miert àrek köck8ten kett^ekalì, âurck ikr
ra8oke8 Zckàumsn un 6 âoek ^ro88e ám8AiebiA-

ksit, 80vie âurek an^enekm8ten Wokl^sruck.

l!?à 1759 Kl

Lclit lîmeher Knöimch
ist 6ÄS dostv làislllittel KSKSN ünstev, Heiserkeit unâ VorsodisimullA. öis vor-
kni/sr êlsit vvsr rnssiseksi- Kiuitoiivd ein knst undsksnntes Iviaut. 4ocìoed ill l-ur'
-ester 2o!t sinà àie dsilkräktiKon VVii'kunKgn clessslbvi, nnsiksnnt ,vorâsn ullà rvir-

à'ssldo von 3v<ivill, 6er idn konnt, doedKesvdSìt-t. 3eàer lliistenroi?. rvirà s<»or

KSiniOsrt unit àsr LàtinciullA à- Ledlsimdàto vorKvbsuAt, borvirkt âuroî» <»

sedleiilllôsellàn Lostsnäteiis lies i-ussisoiozll Xnötoriods.
" Knötsrioii-Iliee in ?à^usteu à ?r. —.35, —.65 u. 1.25. KnZIkrioli-konbons w r

pusten à ?r. —.49 u. —.79 vinpkedlon dosten«

<à «AU8LK, lli-ogusi-iv „zum kràrg", ksnnvog 7,
>



36 jähriger Erfolg. Fabrili gegründet : Bern 1865. 36 jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdaulichstes Eisenpräparat bei allgemeinen Pre«

Schwächezuständen und Blutarmut Fr.l. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend erprobtes
Linderungsmittel « 4-0

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei allge-
meiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet „ 2. —

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung » b 50

Neu! Leberthranemuislon mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentlich
leicht verdauliches u. sehr angenehm schmeckendes Kräftigungsmittel „2.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonhons. ^—Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

speciell englischen Fabrikats,

Schwarze Sedan-Tuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Berner Halblein, Manchester,

Flanelle, Mustercollectionen.

Via & Co.

Tia.cäbLliaiid.l'u.ng'
ZÜRICH

17 Fraumünsterstrasse 17.

Grösste Auswahl, billigste Preise.

Albert'sche
Universal-Garten u. Blumen-

dünger.

IReine

Pflanzen-Nährsalze naeft For-j
sc7trt/t «on. Pro/1 Dr. TFa^ner, I

Darmstadt.
— 1 Gramm auf 1 Liter Wasser. —I

Unübertrefflich
zu haben:

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 oder 5 Ko. Fr. 6. -Kleine Probedosen à 80 Cts.

bei Droguisten, Handelsgärtnern, Samen-
handlungen u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende man sich
direkt an :

General-Agentur für die Westschweiz,
einschliesslich

; die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn:

Müller & Cie. in Zofingen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin:

A. Rebmann in Winterthur.
Wiederverkäufer gesucht.
(Entsprechender Rabatt.)

^Comp/et/e

Wohntmas -
Einrichtungen. '

Salon,Speise-eScijlafrimer
'

yy jfy/7Z&/7£>

der

ZgjàKl'lgS!' Tllolg. KvxriìnÂvî: kvrr» 186F. Lkjâlll'igsi' Lîlolg.

ldsl^extrát mit pisen. RsielitvsriiDnIielrstss Risenpräparst bs! -illAsinsinsn
8einväeiiSüUstSn6«n nnà Llntsrmut 4(1

iilsl^sxti'nilt mit ki-omsmmonlllm, 5?sxsn Reueillinstsn, sill ZlàsQà öi-prodtsL
I^inclsruiiASliiittsI ^ 4l)

XtslZ!exti-àt mit gl^oeein-pliospkoi-snui'en 8sl^en, àà mit RrkoiZ bsi àil^e-
w einer ÂrsoîinpknnA àss Nervensystems snAevsnâst n 2.

iûsizextràt mit pepsin unli visstnse. VsànnnAsmásxtràt -nr LsbnnZ
cier àarnisâerlisAsnàsn VerâsnunA „ I>

«erU (.ebertiirsnemulslon mit iVIsi-extràt unli Ligeib. àsssrorâsntliok
Isiàt vsràs,nlielies u. ssiir snAenslim seàmsàsnàsL RrâltiAnnAsmittsI ^2.

^ ^ Or. ^?»vâsr'» A»l2ivoZivr ruià Klàdovdon». ^—^Itdo^àwls s«-lsiuiilttel, novd roll Xewcr Imàtioii oiroiàt, lld«r»u x-illûlà

Alle Allen «ollene liei-ren-

unö l(nsden - ldeillerstoffs.

speoîell englisoken fabi'ikaia,
Zok^ai'ieZelian-luotie. far-
digs 7ueke, i.ivi'ös, l.olien,

kerner ttaldlsîn, lVlsnokssîei',

flanelle, ^usisl-eolleeîîonen.

»a à c».

17 ?ràtimiÎQStsrstr8.8ss 17.

krôssts àiisvM, dWstß ?kà

^Idert'soke
Univei-Lal-Ksetsn u. klumen-

ällngkp.
,Reins Râsn^en-IIàirrsàs Ror->
I «ài/it von Dr. Manner, I

Oarrnstaâ.
s— 1 (irâinm snt 1 Ritsr 'iVssssr. —I

FI
dsksn:

In Llsâàosen mit Râtsntvsrseiiiuss
1 «o. kr. 1.80 oâsr 5 Ro, Rr. «. -Kleine probeäosen à 8l> Lts.

dei OrNAnistsn.IIàncisisAàrtnsrn, Lnmsn-
IranàînnAsn u. s. v.

îo niekt srkâltliviî, vsnàs Màn siâ
âirs^t »n:

denei'àl-L.Avntnr kiir àis "iVsstsàvsi^,
siosedlisssliek à Rsntons: àr^nu,
LàssI, Lern nnà Lolotirnrn:

UiìUer die. in /olin^vn.
denernl-t^entiir kür äis Ostsàvà,

einseiriiessiieii âisXàntons: Ruxsru,
Uri, Leìlw^, Ilnter^vâiiiev unà?s»sin:

^ Rebmnnn in IVîntertlnir.
Wisderverksufer gksuolit,
(Rntsprseiienâer kàdàtt.)

^-zmpie^
V)oKk?Uk1ZS -

^.McichlUNLEl?,
'

5s!on,5s>e!se'îLc!)iàimer!



Ergänzung der täglichen Nahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Horamel's Haeraatogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,

Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

Nachstehend einige ärztliche Gutachten:
Herr Dr. Wilhelm Fischer in Prag schreibt: „Mit Dr. Hommels Haematogen

machte ich bei drei Kindern Versuche, die durch frühere Krankheiten (Scharlach
und Intestinalkatarrhe) stark herabgekommen und so anämisch waren, dass ihre
Haut einen Stich ins Gelbliche zeigte. Nach zweimaligem Gebrauch des Präparates
war der Erfolg schon überraschend gut. Mein schwerster Fall, bei einem scrofulösen
Knaben, zeigte den besten und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher
gar nichts essen und den ganzen Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft
und lustig, sodass ihn die Eltern nicht genug bewachen können."

Herr Dr. M. Helf in Wien schreibt: „Beehre mich, Ihnen mit grosser Befrie-
digung mitzuteilen, dass meine Resultate mit Dr. Hommel's Haematogen ganz vor-
züglich waren. Drei Fälle eminenter Bleichsucht zeigten in kurzer Zeit die erfreu-
lichste Besserung. Das Fehlen jeder unliebsamen Nebenwirkung, die kräftige
Steigerung des Appetits machen Ihr Präparat zu einem wertvollen Requisit des
Arzneischatzes."

Herr Sanitätsrat Dr. Nicolai in Greussen schreibt: „Ich kann Ihnen nur wieder-
holen, dass Dr. Hommel's Haematogen speziell bei Lungenschwindsüchtigen von aus-
gezeichnetem und überraschendem Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da
die Empfehlung aus meiner vollen Ueberzeugnng stammt."

Herr Dr. F. Grimm, Kinderarzt in Berlin schreibt: „Ich bin ein begeisterter
Verehrer von Haematogen Hommel. So was von appetiterregender Wirkung ist
mir noch nicht vorgekommen. Mein 2'/a jähriges, blutarmes rhachitisches Kind,
dem Nahrung beizubringen ich mich Monate lang auf alle mögliche Weise vergeh-
lieh quälte, entwickelt von dem Moment an, wo ich mit Haematogen begann, einen
wahren Wolfshunger. Natürlich bald gehörige Zunahme des Körpergewichts und besseres
Aussehen."

Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao g®"

mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist

Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

^gàung à tâgliàn l^A^ung
rnittslst blsinsr lZrinntitstsir von

vil llminel 8 kseillâtvM
ì>sv/irlrt ksi

Kinàn jeclen àltei^ wie ^rwaeksenen

8LtinsIIk AppetîtZlunakme, >-A8à ttkbung liki- Körpkl-iivlikn Ki-à,
Màng l!k8 Lk8amt-^KI'VKN8>8tkM8.

^ÄL^Ztsksnä àÎKS AO^tliollS LrudÂczàm
llsrr Dr. lVilbsim k-iseber ii> Prag sobrgibt: ,Mit Or. Iloininsls llasmatogeo

maobts iob bei 6rei kbnàsrn Vsrsnebs, 6!s ànrob lrnbers Ilrankbsiten lLobariaeb
nn6 Intestinalkatarrbe) stark bsrabggkommen un6 so anämisob waren, 6ass ibro
llaut einen 3tiob ins Oelbliobe Zeigte. »laeb Zweimaligem Kebrauob lies Präparates
war clsr Lrtolg sebon iiberrasokenb gui. Nein sobwsrstsr Oali, bei einem sorokulösen
llnabsn, Zeigte lien besten uncl autlslienästen Krtolg. ver àmabs, wslobsr krüber
gar niebts esse» un6 clsn ganzen Oag im lZettobsn liegen wollte, ist g'àt Isbbakt
unà lustig, soäass ibn àis Oltsrn niobt genug bswaobsn können."

llvrr Dr. »il. lleit in Wien sobrsibt: „Ossbrs miob, IImsn mit grosser lZskrie-
äigung mitzuteilen, 6ass meine Resultats mit Or. llomingl's Ilaomatogon gan? ver-
^llgliob waren. Orel Oälls eminenter kieicksuokt Zeigten in kurzer ?ieit 6ie srkrsu-
liebste lZesssrnng. Oas Osblsn g'sâsr unliebsamen lilsbonwirknng, 6is krâktige
Ltsigerung 6ss Appetits maobsn Ikr Rräxarat ^n einem wertvollen Recuisit 6es
à^neisobàss."

Herr Lanitätsrat Dr. »lieolai in Krgussen sebrsibt: ,,lel> kann Ibnsn nnr wisàsr-
bolsn, äass Or. Ilommel's llasmatogsn speüieil bei lungensokwinäsiiobligen von aus-
gk?eiobnetem unit überrasebenllsm Krloige war. lob werbe es gerne emplsblen, 6a
6ie Owpkeblung ans msiner vollen IlsberMugnng stammt."

Herr Dr. f. Krimm, üinäsrar^t in kerbn sebreibt: ..lob bin sin begeisterter
Vsrsbrsr von Ilaematogsn lloinmsl. Lo was von appstitsrrsgsnàer Wirkung ist
wir noob niobt vorgekommen, ülsin 2'/s Mbrigss, blutarmes rbaobitisobss llinà,
äem àbrung beizubringen iob miob Uonats lang ank alle mögliobs Weiss vergeb-
lieb quälte, sntwioksit von äem Nowsnt an, wo lob mit llasmatogen begann, einen
wabren Wolksbnngsr. »latürliob baill gebörige Zluuakme 6es Körpergewiebts unä besseres
/tusseken."

^sàsr in killen, nooà in kulvertorin, nooà mit Laoso A6-

iniselrt, sonclsrn nur in klasàen mit einAepräZtein î>lamsn ist

llloormsl's Ns.slms.t<>NSn eà

Moola.^ & (Zo., juried.



Ejerjel, toas fränft bid; fo fefyr,

His wenn im Ëjimmel fein Ejoffnmtg meijr wär'I
lüeitn fd;on bas tPetter gefäljrlid; ausfielt,

£)offe bas Befte, aerjage nur nid;t.
Sagt man ja insgemein, fagt man ja insgemein:
2Iuf Hegen folgt Sonnenfdjein I

5lnt IjâuSïictjen Çecb. VI, Çeft 9,

Herzel, was kränkt dich so sehr,

Als wenn im Himmel kein Hoffnung mehr wär'I
Wenn schon das Wetter gefährlich aussieht,

Hoffe das Beste, verzage nur nicht.

Sagt man ja insgemein, sagt man ja insgemein:
Aus Regen folgt Sonnenschein I

Am häuslichen Herd. Jahrh. VI, Heft 9.
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